Oktober 2012

Liebe Freunde und Spender!

Vom 9.- 16. Oktober 2012 waren wir mit unseren äthiopischen Freunden zu einer Reise  in der Schweiz unterwegs.
 [image: image1.jpg]



Gabe und Connie kamen aus Addis Abeba über Paris  in Frankfurt/Main an.

Reise mit Hindernissen!

Am nächsten Tag waren wir zum Mittagessen bei Familie Eicher in Lausanne eingeladen. 
Herr Eicher war Direktor der Genfer Bibel Gesellschaft (Haus der Bibel) und ist jetzt noch stellvertretender Vorsitzender derselben. Er hat eine kleine Bibelgesellschaft als Ableger der Genfer Bibelgesellschaft gegründet: „MiDi Bible“ d.h. Ministry for the Diffusion of the Bible in Minority Languages.
Wir haben von dieser Neugründung erfahren von einer Missionarin und einem Ehepaar, die wir aus unserer Zeit in Wolaitta Soddo gut kennen Sie. haben miteinander in Südäthiopien an einer jetzt abgeschlossenen Bibelübersetzung gearbeitet. Jetzt leben sie in den USA und  in Kanada. 
Mit dem stellvertretenden Vorsitzenden  trafen wir in den Räumen der Genfer Bibelgesellschaft dessen Sohn, den jetzigen technischen Direktor.  

Es sieht es jetzt so aus, dass wir dort die ganze Bibel in Tigrai Tigrinya drucken lassen können, wenn der Fotosatz  fertig gestellt ist. Die Finanzierung wird dann zur Hälfte von MiDi Bible übernommen.
Leider haben wir von unsern Freunden aus Äthiopien erfahren müssen, dass das Waisenhaus in Mekelle in einigen Monaten leer stehen wird.
Ursache: Neue Richtlinien der äthiopischen Regierung mit zunehmenden „Kosten“ bei der Aufnahme von weiteren Waisenkindern. 
D ie Unterstützung bedürftiger Kinder in der Stadt Mekelle geht weiter: 40 notleidende Familien mit 103 Kindern werden in der Zweigstelle der äthiopischen Bibelgesellschaft in Mekelle unterstützt außerhalb des Waisenhauses. 
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Bei unserer Reise in die Schweiz suchten wir nach einem neuen Verwendungszweck für das Waisenhaus. 
Die „Mission am Nil“ hat in Addis Abeba Mesrach 1 und 2, zwei beschützte Werkstätten. 

Gabe und Connie wünschen sich zusammen mit uns Mesrach 3 in Mekelle. 

Die jetzige  Leitung gab uns Gelegenheit zu einem Gespräch ohne Versprechungen machen zu können.
Nun heißt es warten und beten

was Gott aus unseren Besuchen in  der West- und in der Ost-Schweiz machen wird.
Verheißungsvolle Ereignisse bahnen sich an: Eine christliche Gemeinde in Irland hat im Internet die von Gabe und Connie gegründete NGO (nichtstaatliche Organisation)
Gemeindedienste Hoffnung

entdeckt mit ihrer Aktivität in Wort und Werk.

Sie will sich an der Finanzierung der Tigrai Tigrinya Bibeln beteiligen. 

Kontaktperson: eine in Irland lebende polnische Frau noch mit polnischer Email-Adresse! 

Auch im Reich Gottes: Globalisierung.  






Es danken für Ihre bisherige Hilfe und erbitten von unserem dreieinigen Gott

für uns alle

wunderbare Führung und Bewahrung

Dr. med. Dietrich  und 
 Lydia Schmoll-Beck

Prof.-Zenneck-Weg 24

D-74589 Satteldorf

Fon 07951 4 73 0 63

Handy 0160 606 7961

in Zusammenarbeit mit der

ev. Kirchengemeinde Satteldorf

Spenden-Konto :

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim

Konto-Nr.: 70 338 000  
BLZ 622 901 10

Verwendung: ´

Gemeindedienste Hoffnung
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Schmolls und Gebre
Juni 2011

bei „Hilfe für Brüder“
zur Präsentation des Neuen Testaments
in Tigriniya
